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Agenda

1. Einführung in die politische Debatte – Stadtrat Otto Seidl
2. Informationen zur Westtangente

– Einführung
– Der Individualverkehr nimmt zu
– Stau
– Umweltverträglichkeit & Umwelt
– Zentrumsbildung stärken
– Belästigung & Parkmöglichkeiten
– Unfallgefahr
– Wirtschaftlichkeit 
– Bürgerwille
– Keine Reaktion
– Zeitplan

3. Freie Diskussion
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Einführung in die politische Debatte

Stadtrat Otto Seidl



24.11.2011

Informationen zur geplanten Tram-
Westtangente

Florian Huber
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Wir sind nicht grundsätzlich gegen die 
Trambahn

• Wir sind aber für…
– einen sinnvollen Umgang mit Steuermitteln 
– eine sinnvolle Lösung des Verkehrs
– ein vernünftiges Miteinander von Individual- und des öffentlichen 

Nahverkehrs in der Fürstenrieder Straße

• Wir bezweifeln jedoch, dass die Tram-Westtangente hier 
die beste Lösung bietet!
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Der Individualverkehr nimmt zu

• Trambahn = fahren wirklich mehr Menschen öffentlich?
• Trambahn = weniger Stau? 

– Ein Bus schwimmt im Verkehr mit, eine Tramtrasse ist ein 
starres Bauwerk.

• Wo ist der Zusatznutzen gegenüber dem Bus?
– Bspw. Einsatz von großen Gelenkbussen in Stoßzeiten
– 2 Gelenkbusse = 1 Tram, bei 5 Min. Takt, gleiche Kapazität

� Ohne Tram, mit flexiblen Konzepten einen fließenden 
öffentlichen Nah- und Individualverkehr auf der Tangente 
Romanplatz - Ratzingerplatz
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Stau

• An neuralgischen Punkten (bspw. Kreuzungen Guardini-
/Fürstenrieder Straße und Würmtal-/Fürstenrieder
Straße) wird die Situation eng:
– 1. Variante: nur eine durchgehende Geradeausfahrbahn 
– 2. Variante: zwar 2 Spuren geradeaus, aber auf beiden Spuren 

befindet sich jeweils auch die Rechts- und die Linksabbiegespur
– Alle Prognosen deuten auf eine Zunahme des Verkehrs hin. 

� Sogar nach Aussage des Planungsreferats bliebe der 
Individualverkehr trotz Tram nahezu auf heutigem 
Niveau.
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Aktuelle Situation
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Geplante 
Tramtrasse

1. Variante: 
nur eine durchgehende 
Geradeausfahrbahn
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Geplante 
Tramtrasse

2. Variante: 
zwar 2 Spuren 
geradeaus, aber auf 
beiden Spuren befindet 
sich jeweils auch die 
Rechts- und die 
Linksabbiegespur
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Egal welche Variante, es ist zu wenig Platz an dieser 
Kreuzung für einen reibungslosen Verkehrsablauf
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Zitat Hr. Heipp, Planungsleiter der MVG

„Letztlich werden sich die Autofahrer darauf
einstellen müssen, noch ein wenig länger an

den Verkehrsknotenpunkten warten zu
müssen“
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Stau

• Fahrgastzahlen: 
– Aktuell mit Bus: 15.000 pro Tag nördlich der Waldfriedhofstraße
– In Zukunft mit Tram: 18.000 pro Tag (reine Schätzung)
– (Zahlen aus 2005, Artikel Münchner Wochenanzeiger: 

„Realisierung vor 2010 aber unwahrscheinlich“)

• Eine Steigerung um nur 3.000 Fahrgäste pro Tag kann 
mit einem optimierten Busverkehr aufgefangen werden

• Vorallem der Durchgangsverkehr (bspw. A95-A96) steigt 
nicht auf die Tram um!

� Ein Bus schwimmt im Verkehr mit!
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Umweltverträglichkeit

• Keine verbesserte Umweltbilanz bei mehr Stau, mehr Stand- und 
Wartezeiten der Autos!

• „Dynamische Tram-Haltestelle“? Noch mehr Standzeiten!
• Die MVG testet darüber hinaus gerade diverse umweltfreundliche 

Hybrid- und Elektrobusmodelle! (Pilotprojekt 132er Bus)

� Umweltverträglichkeit durch einen funktionierenden Busverkehr mit 
zukunftsweisenden Technologien garantieren

� Sogar die MVG sagt: Bus-Emissionen sind aus dem Verkehr nicht 
heraus rechenbar 
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Umwelt

• Abholzen von hunderten Bäumen und Sträuchern
– Die Fürstenrieder Straße hat streckenweise sogar Allee-

Charakter. 

• Das Abholzen des heute über lange Strecken dicht 
bewachsenen Mittelstreifens in der Fürstenrieder Straße 
wird damit abgetan, dass „dieser nicht schön sei“
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Allee-Charakter der Fürstenrieder Straße
(hier Fürstenrieder Ecke Pollinger Straße)
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Allee-Charakter der Fürstenrieder Straße
(hier Fürstenrieder Straße nach Norden, kurz vor der A96)
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Tramtrasse „Am Knie“ inkl. „Oberleitungs-Charme “
(hier „Am Knie“ Blick Richtung Landsberger Straße)
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Zentrumsbildung stärken

„Die Barrierewirkung der Straße soll durch die Tram soweit
als  möglich abgebaut werden…“
• Zerschneiden Gleise ein Viertel nicht viel mehr, als eine 

Straße? 
• Ist die Aufhebung der Trennung der Stadtviertel ohne die 

Tram nicht wesentlich besser zu bewerkstelligen?

� Unser Auftrag an die Stadt-Planung!
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Fürstenrieder Straße Ecke Gotthard Straße, Blick in 
die Fürstenrieder Straße nach Süden
=> Keine Barrierewirkung!
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Fürstenrieder Straße Ecke Agnes-Bernauer-Straße, 
Blick von der Agnes-Bernauer-Straße nach Westen
=> Barrierewirkung!
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Belästigung

• Bauzeit mit Lärm- und Staubbelastung
• Lärmbelästigung durch die Tram ist intensiver als bei 

einem Bus. 
Siehe Hallo-Artikel vom 14.05.2010, „Tram reisst uns 
aus dem Schlaf“
=> das weiß auch die Stadt, ein Gutachten fehlt

• Ein Bus ordnet sich in die allgemeinen Straßenverkehrs-
geräusche ein 
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Belästigung

• Ausweichverkehr bei Stau in der Fürstenrieder Straße!

• Schleichverkehr wie beim Bau des Flüsterasphalts 2009!
(=> der Flüsterasphalt wurde erst vor 2 Jahren auf der 
Fürstenrieder Straße mit vielen Steuermitteln 
aufgebracht)

• Unwiderrufliche Mehrbelastung der Wohnviertel durch 
Ausweichverkehr und Parkplatzsucher!
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Parkmöglichkeiten

• Wegfall von Parkplätzen entlang der Strecke um 
zumindest zwei Fahrbahnen gewährleisten zu können.

• Wegfall des Waldfriedhof-Parkplatzes zugunsten einer 
Trambahn-Wendeschleife

• Zuschütten der Fußgängerunterführung

� Erhalt der ohnehin schon knappen Parkplätze
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Unfallgefahr

• Neue, drastisch erhöhte Unfallgefahr vor allem für 
Schüler, Senioren und Menschen mit Behinderung durch 
Bahnsteige in der Mitte der Straße
– Haltestelle vor dem Schulzentrum an der Fürstenrieder Straße 

(u.a. Erasmus-Grasser- und Ludwigs-Gymnasium, gesamt ca. 
2.500 Schüler) bleibt in der Mitte der Fahrbahn – hier völlig 
ungeklärte Verkehrssicherheit!

• Es existiert kein Sicherheitskonzept. Weder für Schüler 
der anliegenden Schulen, noch bspw. für Rentner bzw. 
allgemein für Fußgänger
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Wirtschaftlichkeit

• Es wurde von der Stadt noch keine Kosten-Nutzen Rechnung (Tram 
vs. Bus) vorgelegt!

• Allein die Baukosten werden bei rund 150 Mio. Euro liegen!
• Die Kosten für die Umweltverbundröhre (S-Bahn-Unterführung 

Laim) sind hier noch nicht inklusive!
• 1 Tramzug kostet ca. 3 Mio. Euro // 1 Bus ca. 300.000 Euro
• Der Unterhalt der Tram ist wesentlich höher als beim Bus

� Wäre dieses Geld nicht anderweitig sinnvoller investiert?
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Bürgerwille

• Die Bürgerversammlungen in Hadern, Sendling-
Westpark und Laim sprechen sich mit großer Mehrheit 
gegen die Trambahn-Westtangente aus. 

• Die Mehrzahl der Anwesenden befürchtet ein 
Verkehrschaos in der Fürstenrieder Straße und den 
angrenzende Wohnstraßen. 

� Mehr als 1.500 Unterschriften liegen bereits gegen die 
Tram vor!
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Keine Reaktionen!

• Auf Anfragen der Stadträte wird nur unzureichend 
reagiert!

• Auf unsere Anfragen wird von Seiten der MVG und der 
Stadt München überhaupt nicht geantwortet!
(Stichwort: „Bürgerwille“)
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Vorläufiger Zeitplan
Zeitplan wurde um 2 Jahre nach hinten verschoben! Warum wohl?

2012 2013 2014 2015/2016

voraussichtlich Frühjahr 2012:  Beschluss des Stadtrats

Anschließend: Öffentliche Informationsveranstaltungen

Anschließend: Erstellung vertiefte Vorplanung SWM/MVG + Baureferat

Ende 2012: Erarbeitung Genehmigungsplanung

Sommer 2013: Stadtratsbeschluss

2013: Planfeststellungsverfahren

2015/2016: Frühester Baubeginn
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Keine starren Konzepte!

• Neue Konzepte müssen…
– dem Bürgerwillen entsprechen,
– wirtschaftlich,
– zukunftsorientiert und 
– flexibel sein!

• Eine Trambahn ist starr!
• Ein Bus agiert flexibel!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


